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C1 gelingt spektakuläre 
Aufholjagd

Alte Herren
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Aktive Frauen
Nicht nur auf dem  
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Besuchen  Sie uns! 
Mo - Fr: 830 - 1300  & 1500 - 1900

Sa:  830 - 1400

Liebe 
Fußballfreunde,

schon wieder zwingt uns die Corona-Pande-

mie zum Stillstand. Für unseren Verein und 

uns Verantwortliche ist es nicht leicht, mit 

dieser Krise umzugehen. Wir werden einige 

finanzielle Einbußen haben, zudem gibt es 

große Verluste bei den 

Eintrittsgeldern. Dennoch 

ist der Verein aus meiner 

Sicht gut aufgestellt. Wir 

haben einen neuen Ra-

senmäher angescha�t, 

weil die Reparaturen des 

alten zu teuer wurden. 

Zwar fehlt dem Verein 

Geld, aber die Solidarität im Verein ist riesig. 

Neben vielen wichtigen Beiträgen, z.B. dem 

Verzicht auf Trainergehalt und Punkteprämi-

en, möchte ich mich bei den Oberliga-Damen 

bedanken. Sie haben durch ihre Aktionen 

so viel Geld eingenommen, dass die weiten 

Auswärtsfahrten damit finanziert werden 

können. Außerdem freut es mich sehr, dass 

unsere Vorstandschaft wieder komplett ist. 

Jana Kiefer wird den Posten als Vorstand Ju-

gend besetzen.

Somit bin ich zuversichtlich, dass wir gut 

ins Jubiläumsjahr kommen. Leider ist es auf-

grund der aktuellen Situation nicht möglich, 

eine Mitgliederversammlung durchzuführen. 

Wir wollen jedoch unsere MitgliederInnen in-

formieren und Transparenz herstellen. Trotz 

allem planen wir die 100-Jahr-Feier des Ver-

eins. Ziel ist es, ein Festwochenende im Juli 

zu veranstalten und zu diesem Anlass haben 

wir uns als Gastgeber für den Bezirkstag des 

Südbadischen Fußballverband beworben. 

Allerdings werden die Entscheidungen wohl 

recht kurzfristig gefällt, was für den Festaus-

schuss viel Arbeit und Unsicherheit bedeutet.

Zum Schluss habe ich noch eine große 

Bitte: Wir benötigen aber nach wie vor die 

Unterstützung bei der Finanzierung unseres 

Kunstrasenplatzes, da einige Sponsoren ab-

gesprungen sind. Durch kreative Ideen, wie 

z.B. ein virtuelles Elfmeter-Schießen im Früh-

jahr ist einiges an Spenden zusammenge-

kommen. Dennoch freuen uns über jede noch 

so kleine Spende, aber auch größere Beträge 

sind herzlich willkommen. Denn: „WIR sind 

St. Georgen“.

Mit sportlichen Grüßen

Michael App

››› Vorwort

Jeder
 Schnitt

   ein
Treffer...

www.friseur-loeffler.de

Liebe Mitglieder,
liebe Eltern von Jugendspielern,
liebe Sponsoren,
liebe Interessierte,
wir ho�en, es geht Euch gut und Ihr habt diese au-

ßergewöhnliche Zeit bislang gesund überstanden. 

Auch für den FC Freiburg-St. Georgen 1921 e.V. sind 

die letzten Monate eine große Herausforderung 

gewesen und werden es auch weiterhin bleiben, 

denn es ist aktuell nicht davon auszugehen, dass 

sich unser Leben in den nächsten Monaten wieder 

vollständig normalisieren wird. 

Wir möchten aber positiv nach vorne blicken 

und die aufkommenden Aufgaben mit Euch zu-

sammen meistern. In diesem Schreiben möchten 

wir Euch über einige wichtige Themen informie-

ren, sodass alle auf dem aktuellen Stand sind. 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2019
Die Mitgliederversammlung 2019 wird auf das Jahr 

2021 verschoben und wir informieren Euch, sobald 

die Infektionslage eine Versammlung zulässt und 

wir einen Termin dafür gefunden haben – die Mit-

gliederversammlung 2019 und 2020 wird dann in 

einem Termin durchgeführt.

KUNSTRASEN
Wir möchten uns bei allen Spenderinnen und 

Spendern für Ihre Spenden in den letzten Wochen 

und Monaten bedanken. Auch dank Euch haben 

wir es auch 2019 wieder gescha�t, die Sonder-

tilgung ohne Mitgliederumlage zu finanzieren.  

VIELEN DANK!

Natürlich sind wir weiterhin auf der Suche 

nach Spenderinnen und Spendern. Es fehlen noch 

67.100,00 Euro. Alle Informationen dazu findet 

Ihr hier: https://www.fc-stgeorgen.de/projekt-

kunstrasen/ 

DANKE NICO –  
HERZLICH WILLKOMMEN JANA!
Wie ihr alle wisst, musste Nico Frankus berufs-

bedingt seine Funktion als Vorsitzender Jugend 

im Laufe des Jahres beenden. Wir möchten uns 

auf diesem Wege bei Nico für sein Engagement 

bedanken. Vielen Dank, Nico und alles Gute für 
Deine beruflichen Herausforderungen. Wir freu-

en uns, wenn wir Dich trotzdem bald mal wieder 

am Hüttweg sehen.

Gleichzeitig freuen wir uns sehr, dass wir o�-

ziell Jana Kiefer als neue Vorsitzende Jugend im 

Amt begrüßen dürfen. Jana ist für Euch alle als 

Torjägerin der Frauen I und als Ausrüstungs- so-

wie FSJ-Expertin bekannt, sie kennt den Verein 

bestens und hat sich bereit erklärt interimsmäßig 

die Rolle als Vorsitzende Jugend zu übernehmen. 

Ob Jana die Rolle dann auch nach der Interimspha-

se übernimmt, bleibt bis auf Weiteres o�en – das 

bitten wir zu beachten und zu respektieren. Bitte 

unterstützt Jana alle, sodass sie einen guten Ein-

stieg in ihrer neuen Rolle hat. 

SPORT IN DER CORONA-ZEIT
Der Trainingsbetrieb ist mindestens bis zum 30. 

November 2020 eingestellt und der Spielbetrieb 

geht durch den Beschluss des Südbadischen Fuß-

ballverbands bereits in die Winterpause. Wie es 

genau weitergeht, können wir zum jetzigen Zeit-

punkt nicht sagen. Wir halten Euch aber auf dem 

Laufenden und ho�en, dass wir alle bald wieder 

in den Trainingsbetrieb einsteigen dürfen. Denn 

dieser ist für uns alle sehr wichtig, er gibt uns eine 

Struktur, er liefert Abwechslung zum Schul- und 

Arbeitsalltag, wir bewegen uns und wir tre�en 

unsere Freunde – besonders für die Jüngsten un-

ter uns ist es sehr schlimm, dass diese Möglich-

keit aktuell wegfällt.

Unser Trainerteam ist immer darum bemüht, 

allen Spielerinnen und Spielern trotzdem Mög-

lichkeiten aufzuzeigen, wie auch in dieser Zeit 

zu Hause, auf dem Bolzplatz, im Garten oder 

in der Wohnung Sport getrieben werden kann.  

Bitte bleibt alle in Bewegung – Bewegung ist sehr 
wichtig für uns alle und unser Wohlbefinden!

Abschließend möchten wir uns bei Euch für 

Euer entgegengebrachtes Vertrauen und den re-

spektvollen Umgang recht herzlich bedanken. 

Wir werden auch in Zukunft Alles daransetzen, 

dass sich alle Mitglieder, Eltern, Sponsoren sowie 

weitere Interessierte beim FC St. Georgen gut 

aufgehoben fühlen und sind dabei immer o�en 

für Kritik und Anregungen jeglicher Art. Meldet 

Euch gerne bei uns. Unsere Kontaktdaten findet 

Ihr unten.

Lasst uns gemeinsam das Beste aus dieser 

schwierigen Situation machen. Für die kom-

menden Monate wünschen wir Euch viel Kraft, 

Durchhaltevermögen und vor allem Gesundheit. 

Bleibt gesund, zuversichtlich und in Bewegung –  

WIR sind St. Georgen!

Mit sportlichen Grüßen,

>  Andreas Bechtold – 1. Vorsitzender 

andy.bechtl@googlemail.com  

>  Michael App – 2. Vorsitzender 

appmichael@aol.com  

>  Tobias Rauber – Vorsitzender Sport 

tobi.rauber@gmx.de 

>  Jana Kiefer – Vorsitzende Jugend (interimsm.) 
janaki96@web.de

WALTER VOGELE 
SANITÄR • HEIZUNG • SOLAR 1960 - 2020  60 JAHRE KOMPETENZ

WALTER VÖGELE GMBH     •    BÖTZINGER STR. 74    •    INFO@WALTER-VOEGELE.DE    •    MO - DO    07:30  - 12:00    13:00  - 17:00  
FON   07 61 / 410  74    •    79111 FREIBURG    •    WWW.WALTER-VOEGELE.DE    •    FR              07:30  - 12:00    13:00  - 15:30

TRADITIONELLES HANDWERK VERBUNDEN MIT INNOVATIVEN TECHNOLOGIEN - DAS MACHT UNS AUS 
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Top-Hair-Styling
unsere Leidenschaft!

Andreas-Hofer-Str. 69b
79111 FR - St.Georgen
Telefon 0761 48 4745

www.glatzwerbung.com . Telefon 0761 456 998 0

augen auf
Wir beraten, gestalten 
und führen aus…

• Fahrzeugbeschriftung
• Firmenschilder
• Aufkleber
• Textilien

und vieles
mehr…  Basler Landstraße 53 a

79111 Freiburg
St.Georgen

Jetzt kostenlos bei uns testen!

   Silk X. 
Die fast unsichtbare Hörlösung.

Einfach einsetzen und nicht mehr daran denken.  
Für persönliches Hören auf dem nächsten Level.

signia-hoergerate.de/silk-x

Andreas Holz Hörakustik
Blumenstraße 34
79111 Freiburg - St. Georgen
Telefon 0 761 - 888 606 33
www.holz-hoerakustik.de
Quelle: Signia GmbH

Ihr zuverlässiger Partner 

im Bereich:

Fenster & Haustüren

Rollläden & Jalousien

Glas

Insektenschutzsysteme

Reparaturservice

Einbruchschutz

Bötzinger Str. 18 A | 79111 Freiburg 
0761-70 77 33 66 | www.fabri-fenster.de 

Winzerhaus Sankt Georg · Wendlinger Straße 23 · 79111 Freiburg  - St. Georgen

Telefon 0761 4 53 43 16 · Fax 4 53 43 59 · www.winzerhaus-sanktgeorg.de

Weine und Sekte aus den Lagen Steinler, 

Lorettoberg, Batzenberg und Dürrenberg,

Edelbrände von der Brennerei Rolf Vögele.

Verkauf: Do. + Fr. 14 -19 Uhr · Sa. 9 - 13 Uhr 

in der alten Trottstation am Kastanienbaum

Andreas Vögele & Team

Strauße im Frühjahr und Herbst geöffnet
Termine siehe Homepage

Familie Hanser
Schlatthöfe 3 • D-79111 Freiburg

Tel. +49 07 61 - 4 18 47
info@schlatthof-strausse.de
www.schlatthof-strausse.de

Veränderungen in der Redaktion des FC-Heftle
In der Redaktion des FC-Heftle gab es einige personelle Veränderungen. 

Bedauerlicherweise haben wir dabei auch einige Abschiede zu vermelden. 

So werden Lea Grober, Philipp Temmes und Niklas Ziegler bis auf Weiteres 

leider nicht mehr der Heftle-Redaktion angehören. Wir bedanken uns bei 

Lea, Philipp und Niklas für ihr herausragendes Engagement sowie die vie-

len tollen Ideen, Bilder und Texte rund um unseren FC!

Ferner hat Fridolin Wernick das Amt der Redaktionsleitung an Lea Rädle 

und Jakob Gartner übergeben. Glücklicherweise bleibt Frido dem Heftle-

Team erhalten und unterstützt die neue Redaktionsleitung tatkräftig bei 

der Übernahme ihrer Aufgaben, wofür wir uns herzlich bei ihm bedanken 

möchten.

Um die personellen Verluste kompensieren zu können, ist die Heftle-Re-

daktion auf der Suche nach Verstärkungen in jeder Altersklasse. Wer Inter-

esse daran hat, sich in lockerer und geselliger Runde für unseren FC zu en-

gagieren, kann sich gerne jederzeit bei Jakob Gartner (jakobgartner@web.

de) melden und unverbindlich vorbeischauen. Wir freuen uns auf Euch!

Ein Verein bringt Menschen mit unterschiedlichen Lebensgeschichten zusammen, die sich sonst vielleicht nicht 

kennen gelernt hätten. Neue Freundschaften entstehen auf und abseits des Feldes, die vielen gemeinsamen 

Feste tragen ihren Teil dazu bei. Nicht selten wird bei unserem FC aber auch mehr daraus. Alle entstandenen 

Beziehungen aufzuzählen, würde den Rahmen dieses kleinen Artikels deutlich sprengen. Wir wollen uns, wie 

im Journalismus üblich, auf die harten Fakten konzentrieren. In den letzten beiden Jahren gab es einige große 

Ereignisse zu feiern:

ECHTE LIEBE

GESAMTVEREIN – GRÜNE GLÜCKSGEFÜHLE

Wir gratulieren unseren grün-grünen Pärchen:
Nora und Tobias Barth zur Hochzeit

Annika und Ste�en Meier zur Geburt von Pirmin

Elena Joos und Andreas Bechtold zur Geburt von Samuel

Maike Landauer und Alex Greitzke zur Geburt von Melina

Zudem gratulieren wir:
Marion und Sebastian Faber zur Geburt von Toni

Sophia Faber-Heck und Tobias Heck zur Geburt von Leonie und Linus

Johannes Seitz und Christine Mack-Seitz zur Hochzeit 

Charlotte und Tobias Rauber zur Hochzeit

Floriane Delpech und Alexis Blanc zur Hochzeit

Melanie und Marco Braun zur Hochzeit

Einige ganz junge Neuzugänge (Emil Preuß, Julian Reepen, Anton und 

Emil Sennefelder) hatten wir in den vergangenen Heften bereits vor-

gestellt. Falls wir jemanden vergessen haben sollten: Bitte eine Mail 

an frido03@gmail.com schicken!  FRIDOLIN WERNICKALEXIS BLANC & FLORIANE DELPECH

ELENA & SAMUEL JOOS UND ANDREAS 

BECHTOLD

CHARLOTTE & TOBIAS RAUBER SEBASTIAN, TONI & MARION FABER

CHRISTINE MACK-SEITZ & JOHANNES SEITZ STEFFEN, ANNIKA, PIRMIN UND JORIS 
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Auto Santo GmbH

Autorisierter KIA Vertriebs-

und Service Partner 

Zinkmattenstraße 20 · 79108 Freiburg

Tel. 0761 504700 · www.auto-freiburg.de

Autohaus Heinz Santo GmbH

Autorisierter Mercedes-Benz Service

und Vermittlung

Wilhelmstraße 3a · 79098 Freiburg

Tel. 0761 38833-0 · www.auto-freiburg.de

Service

79098 Freiburg

Mobilität

für Könner

Blankreutestr. 11  ●  Gewerbegebiet Hochdorf  ●  79108 Freiburg

Tel. 0761/13 20 15  ●  Fax: 0761/13 12 79  ●   info@fus-mineraloele.de

Vom Schwänzle bis zum Schweineöhrle,
alles gibt‘s beim Metzger Möhrle!

METZGEREI MÖHRLE

Emmendinger Str. 5  ·  79106 Freiburg

Tel.: 0761 27 2691

www.metzgerei-moehrle.de

Lothar Schüler · Basler Landstraße 87 · 79111 Freiburg-St. Georgen · Tel. 0761 435 65

www.weingut-paradies-freiburg.de

Feinfruchtige Weine - ganz in Ihrer Nähe
aus St. Georgen!

Lieferung ab12 Flaschenfrei Haus!

Tamara: Die WG hat schon eine gewisse Tradi-
tion. Könnt ihr erzählen, seit wann es diese St. 
Georgener Fußball-WG gibt und wer hier schon 
gewohnt hat?
Micha: Gegründet wurde sie von Alina, unserer al-

ten Betreuerin Fehse und noch einer Freundin von 

uns, die Jule. Das war ungefähr 2012. Dann kam 

ich noch dazu, dann kam Judith dazu.

Judith: Dann ist Micha wieder gegangen.

Micha: Genau, dann habe ich „Ciao“ gesagt. Dann 

kam Lisa dazu.

Judith: Dann hat Debo mal hier gewohnt in Alinas 

Zimmer. Und dann ist Debo ausgezogen und Mi-

cha kam wieder zurück.

Micha: Back to the roots.

Judith: Micha ist dann aber aufgestiegen ins gro-

ße Zimmer.

Micha: Ja, dann gab es für mich ein Upgrade.

Judith: Ich bin seit 2014 hier und Anna…

Anna: Seit 2019.

 

Wie kam es schließlich dazu, dass ihr drei euch 
in dieser WG gefunden habt?
Anna: Ihr hattet mich gefragt, ob ich hier ein-

ziehe nach meinem Auslandsaufenthalt, als klar 

war, dass Lisa auszieht. Dann hat Micha zuge-

stimmt.

Micha: Gut, man muss ja auch sagen, wir hätten 

Anna nicht genommen, wenn wir sie nicht ge-

mocht hätten. Es war nicht nur so, dass sie auf 

dem Markt war, sie ist ja auch ein netter Mensch.

Judith: Wir wussten halt, es könnte passen.

Anna: Es war ja auch schon immer eine Fußball-

WG.

Judith: Ja, deshalb wollten wir auch eine vom Fuß-

ball, weil es geht um so Themen wie… wir wa-

schen ja auch zusammen Wäsche. Jetzt geht’s zu 

weit, aber wenn du halt 3-4 Mal die Woche Fuß-

ball hast und hier liegen nur Fußballklamotten 

rum. Dann wohnst du mit jemandem zusammen, 

der damit nichts am Hut hat, und wir reden nur 

über St. Georgen, dann wird’s schwierig.

Anna: So ist es halt perfekt.

Judith: Und Anna ist nett.

 

Wie würdet ihr euch als Mitbewohnerinnen ge-
genseitig charakterisieren? Welche Qualitäten 
schätzt ihr an euch? Und um das Interview ein 
bisschen aufzupeppen: was sind eure Schwä-
chen?
Judith: Jetzt müssen wir einen Sekt aufmachen. 

Es gibt noch Aperol.

Micha: Scheiße… scheiße.

Anna: Können wir kurz Pause machen?

 

An dieser Stelle wird die erste  

Flasche Sekt aufgemacht und feucht-

fröhlich Aperol getrunken.

Micha: Wie fangen wir jetzt an?

Anna: Wir können doch einfach drüber reden.

Judith: Anna… wenn du schon alles weißt, dann 

leg halt los.

Micha: Ja gut, ich bin natürlich zu pingelig… 

manchmal. Judith ist mir manchmal zu chaotisch 

und zu laut. Also gerade, wenn sie in der Küche 

kocht, dann ist hier danach ein Riesenchaos. Und 

ich denke mir manchmal, ich würde hier am liebs-

ten zwischendurch mal durchwischen und sauber 

machen. Aber danach ist alles wieder sauber. Das 

beruhigt mich dann immer.

Judith: Wahnsinn.

Micha: Und manchmal eben die aufgedrehte, lau-

te Art.

Judith: Also magst du mich einfach nicht!

Micha: Die ist manchmal einfach zu viel für mich. 

So und jetzt zu Anna.

Anna: Lalalalaaa.

Micha: Anna ist mir manchmal zu kurz angebun-

den. Sie ist mir manchmal zu stressig mit ihren 

ganzen Terminen. Dann kommt sie kurz rein, 

„Hallo“ und „Tschüss“, und ist halt viel unter-

wegs. Das stresst mich dann manchmal innerlich 

so selber.

Anna: Es tut mir leid.

Judith: Machst du es jetzt anders?

Anna: Vielleicht. Zurzeit ist es auf jeden Fall 

schon mal besser.

Wir haben schon oft erlebt, dass in unserem Verein Freundschaften, Beziehungen und auch Wohngemeinschaf-

ten entstehen. Ein Beispiel hierfür ist die traditionsreiche WG in der Vogesenstraße. Die WG gibt es schon lange 

und sie ist ein fester Bestandteil unserer FC-Kultur. Wieso? Das zeigt ein Interview mit den aktuellen Bewoh-

nerinnen.

AKTIVE – FUSSBALL-WOHNGEMEINSCHAFTEN

FUSSBALL-WGs:
MICHA, JUDITH, ANNA
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Flexible Finanzierungslösungen

durch persönliche Beratung von  

qualifizierten Mitarbeitern sind unsere Stärke.
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Ihre Shell Stationen Beate Ludwig GmbH
Schwarzwaldstr. 42-44, 79117 Freiburg
Habsburgerstr. 17-19, 79104 Freiburg
Bleibacher Str. 7, 79261 Gutach-Bleibach
Tel.: 07 61/713 44
Fax: 07 61/70 25 09

WIR SIND 
FÜR SIE DA!

Manuelle Therapie . Krankengymnastik
Manuelle Lymphdrainage . PNF

Lymphologische Kompressionsverbände 
Sportphysiotherapie . Naturmoorfango

Privat und alle Kassen

Brunhilde Polzer      Michael Wurth      Barbara Brengatner    Frank Rinderle 

Basler Landstr. 8 (im Universa Haus)
Tel. 0761 888 56 53  .  www.praxis-wurth.de

Moderne Physiotherapie, individuelle Betreuung. 

Gasthaus Zur Linde 
Inh. Renee Rischmeyer 
Basler Landstr. 79
79111 Freiburg
Tel.  0761 45 34 52 35

Aktuelle Informationen,
Take away Angebote und 
Öffnungszeiten, auch über 
Weihnachten und Silvester,
finden Sie auf unserer Webseite.

www.zur-linde-freiburg.de

feinbürgerlich genießen

Judith: Micha ist o�ensichtlich, das können Anna 

und ich beide sagen, zu pingelig. Das hat sie ja 

selbst schon gesagt. Einfach wegen Kleinigkeiten 

regt sie sich auf. Wir sind schon ziemlich sauber 

würde ich sagen. Und dann hört man sie immer 

nur so fluchen. Sie flucht immer gerne, wobei ich 

daran schon wieder Spaß habe. Man ist im Zim-

mer und sie ö�net den Kühlschrank: „Ooooh!“

Anna: „Ooooh, das siiieht man doooch. Ka�ee-

satz voll, Schale leeren!“

Judith: Und sie hat einen Staubsaugfimmel.

Anna: Kleiner Sidefact: Sie hat kurz gesaugt, be-

vor ihr für das Interview vorbeigekommen seid.

Micha: Ja natürlich, ich staubsauge auch gerne.

Judith: Aber als ich verletzt war… einen Staub-

sauggutschein habe ich nicht bekommen! Leute, 

ich finde mich eigentlich nicht zu laut und, ja gut, 

wenn ich koche, dann ist es chaotisch.

Micha: Schlachtfeld.

Judith: Eine Schwäche von mir ist noch, dass ich 

keine Wäsche stehen lass und Wäsche immer 

waschen muss.

Micha: Unsere Frau Holle.

Anna: Naja, kann auch eine Stärke sein.

Judith: Und Anna sieht man nicht so oft zu Hause. 

Das haben wir ihr aber auch schon gesagt.

Anna: Würde ich so auch bestätigen.

Judith: Prioritäten kann man auch mal auf uns 

setzen!

Anna: Ja, ich sollte mir mal mehr Zeit nehmen, 

öfter zu Hause zu sein. Manchmal tre�en wir uns 

in einem Zimmer und machen ein Blitzlicht. Und 

Judith hat wirklich kein Gespür für die Lautstärke.

Judith: Ist schön, dass das einem mal gesagt wird.

Anna: Und Micha braucht viel Ruhe. Ihr ist es 

manchmal zu trubelig und man muss hierfür ein 

gewisses Fingerspitzengefühl entwickeln.

Judith: (macht Micha nach) „Nein, es ist meine 

Wohnung, ich wohne hier alleine.“

Anna: Ich muss sagen, obwohl ich häufig einen 

sehr stressigen Alltag habe, freue ich mich im-

mer, nach Hause zu kommen. Es ist auch immer 

schön, weil ich euch was erzählen kann. Das ist 

wirklich eine Stärke unserer WG.

Micha: Ja, hier geht es recht harmonisch zu. Wir 

verabreden uns recht selten, aber wir setzen uns 

mal zusammen zum Ka�ee trinken. Dann passt 

es mal mit dem Mittagessen.

Judith: Und alles, was mir am Tag so passiert – 

das erzähle ich immer euch! Das ist cool. Wir 

können miteinander reden und wir sind alle recht 

sauber. (Blick zu Micha)

Micha: Bestätige ich.

Anna: Judith kümmert sich auch immer um Sa-

chen. Hausmeister Hempel. Sie packt die Dinge 

an.

Micha: Judith ist ein Scha�er, ich bin so ein Schie-

ber.

 

Als ihr in einer Mannschaft gespielt habt, wie 
sah da euer Spieltag aus? War das nicht auch 
stressig?
Judith: Wir haben oft Nudeln mit Tomatensauce 

gegessen.

Micha: Judith dreht Musik auf, laut. Ist aber auch 

gut an Spieltagen.

Anna: Jeder hat so ein bisschen seins gemacht 

und irgendwann wird es dann ein bisschen tru-

belig. Micha ist auf jeden Fall immer 5 Minuten 

vorher gerichtet, dann fang ich an, meine Tasche 

zu packen.

Judith: Anna kommt halt irgendwo her und muss 

dann noch arbeiten, telefonieren, joggen und 

dann kommt sie zum Spiel.

Anna: Ich musste noch nie zahlen.

Micha: Das verwundert mich auch.

Anna: Judith ist so das Bindeglied.

Micha: Genau, Anna und ich sind so die Extreme.

Judith: Ich weiß, deshalb wohne ich hier. Ich bin 

hier eigentlich der Ruhepol.

 

Wie verhaltet ihr euch nach Siegen/Niederlagen 
wenn ihr zuhause ankommt?
Anna: Wir kommen nach Hause. Jeder verräumt 

seine Tasche. Dann setzen wir uns in die Küche 

und analysieren alles!

Judith: Das letzte Mal nach einer Niederlage ha-

ben wir getrunken.

Micha: Oh ja, da hatten wir mit der Zweiten ein 

Spiel und haben verloren und sind richtig abge-

stürzt.

Judith: Da hat auch Alina hier geschlafen.

Micha: Meeting in der Küche und erst mal aus-

kotzen.

Judith: Nach Siegen sind wir aber immer im Club-

heim zu finden. Wir ho�en, dass das bald wieder 

möglich sein wird.

 

Der Aperol schmeckt und  

steigt zu Kopf

 

Die grüne WG in der Vogesenstraße prägt unse-
ren FC seit Jahren. Was wünscht ihr euch für die 
Zukunft?
Anna: Oooh, ich wünsche mir, dass Micha noch-

mal mit uns spielt.

Judith: Das hört sie oft. An Michas Geburtstag ha-

ben wir eine Wette gemacht: Wer zieht als Erste 

aus und wann.

Micha: Eine geheime Wette. Für jede Frage einen 

Zehner.

Anna: Diese Wette beschäftigt mich schon… Ich 

habe schon oft die Wohnung gewechselt, aber bei 

euch fühle ich mich am wohlsten und wünsche 

mir, dass ihr noch lange hier wohnt.

Judith: Die Wohnung darf man nicht aufgeben. Es 

muss eine Fußball-WG bleiben, sonst endet eine 

Ära. Holt halt die C-Juniorinnen hier rein!

Anna: Oder die jüngere Generation in unserer 

Mannschaft.

Judith: Wenn wir mal ausziehen, müssen definitiv 

andere St. Georgener hier rein.

Micha: Es soll genau so weitergehen. Und wenn 

wir wieder die Möglichkeit haben: WG-Hopping 

und eine fette WG-Party.

Judith: Nur nicht in Michas Zimmer.

 

Wer ein Stück FC-Kultur erleben möchte, sollte 
der grünen WG in der Vogesenstraße unbedingt 
einen Besuch abstatten. 
 AUFGEZEICHNET VON TAMARA SMIGIC

”DIE WOHNUNG DARF MAN 
  NICHT AUFGEBEN. ES MUSS EINE
   FUSSBALL-WG BLEIBEN, 
  SONST ENDET EINE ÄRA”.
   – JUDITH –

”EINEN STAUBSAUG-
  GUTSCHEIN HABE ICH NICHT
   BEKOMMEN!”.
   – JUDITH –

”OBWOHL ICH HÄUFIG EINEN
  SEHR STRESSIGEN ALLTAG HABE,
   FREUE ICH MICH IMMER, 
   NACH HAUSE ZU KOMMEN”.
    – ANNA –
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Es gibt kein schlechtes Wetter, nur...

Gefühlte „englische Wochen“ 
für die AH

ALTE HERREN – HERBSTWANDERUNG DER AH VON ST. GEORGEN NACH STAUFEN 

ALTE HERREN – ZWEI NEUE WETTBEWERBE BEI DEN Ü35-SENIOREN 

 E
s ist 9.30 Uhr am Morgen des 3. Oktobers. 

16 hartgesottene AH-Kameraden wollen 

die fast 20 km auf dem Bettlerpfad vom 

Clubheim in St. Georgen nach Staufen durch hü-

geliges Ackerland, weite Täler und dunkle Wälder 

auf sich nehmen.

Der Abmarsch erfolgt leicht verspätet. Der 

Wettergott meint es nicht gut mit uns. Es regnet 

wie aus Eimern. Nach kurzer Strecke erreichen wir 

unser erstes Basislager im Bergmannsweg. Letz-

te Flüssigkeitsaufnahme, bis es dann wirklich 

losgeht. Unser Tourguide Ste�en Meier führt uns 

entlang des Ostrandes des Schönbergs auf an-

fangs breiten, nicht enden wollenden Forstwegen 

entlang. Die Membranen unserer Jacken erfüllen 

ihre Dienste.

Nach knapp 13 km erreichen wir die Schop-

bachhütte bei Ehrenstetten. Hansi Laug hat uns 

 S
eit dieser Saison gibt es im Bezirk Freiburg einen klassischen Po-

kalwettbewerb – gespielt wird im K.O.-System - sowie eine Meis-

terschaftsrunde – zwei Gruppen mit je 8 und 9 Mannschaften - für 

Ü35-Senioren. Wir haben uns entschieden, an beiden Wettbewerben teil-

zunehmen.

Zum Erfreulichen zuerst: In der Qualifikationsrunde des Pokalwettbe-

werbs mussten wir gleich gegen die Mannschaft von Untermünstertal ran. 

Ein spielstarkes Team, das uns alles abverlangte. Trotz wiederholter Rück-

stände konnten wir das Spiel mit 5:4 für uns entscheiden, unter anderem 

dank dreier Tore unseres Goalgetters Clark Schiwitz. Zwei Wochen darauf 

stand dann gleich die Achtelfinalbegegnung gegen die SG Prechtal an. Re-

lativ souverän gewannen wir dieses Auswärtsspiel mit 3:0, allerdings nicht 

ganz ohne Folgen. Gleich vier Spieler von uns mussten verletzt die Heimrei-

se antreten.

Schlechte Vorzeichen also für das erste Meisterschaftsspiel gegen den 

FC Waldkirch am darau�olgenden Mittwoch. Nach etwas harter Gangart 

unserer Gäste verloren wir mit 5:2 und hatten wieder zwei Verletzte mehr 

zu beklagen. Erst wurde Markus „Tutti“ Tuttmann rotwürdig in Höhe der 

Mittellinie gefoult und dann zog sich auch noch Eni Raia in der Schlussmi-

nute eine Muskelprellung zu.

Das zweite Spiel gegen den FSV Stegen eine Woche darauf, mussten wir 

daher kurzerhand um eine Woche verschieben, da wir keine 11 Spieler auf 

den Platz bekommen hätten. Trotz entspannter Personallage verloren wir 

dieses Spiel in Stegen klar mit 5:0, eine verdiente Niederlage gegen einen 

bärenstarken Gegner, der seine Chancen eiskalt nutzte.

Kleines Fazit bis jetzt: Die Menge an Spielen zehrt bei uns Alten Herren 

total an der Substanz, deshalb kommt die Corona-Pause für uns zur rechten 

Zeit. Und zweitens: Wir sind eine Pokalmannschaft!

regionale, nährsto�reiche Verpflegung aufge-

tischt. Wir füllen alle unsere Akkus auf. Kurze Zeit 

später zeigen sich die ersten Sonnenstrahlen. Gut 

gestärkt nehmen wir das letzte Drittel unserer 

Wanderung in Angri�. Um 15.00 Uhr erreichen 

wir Staufen.

Dort begrüßt uns unser Mitspieler Eni in sei-

nem italienischen Lokal „Mediterrane Leiden-

schaft“ mit typischen Antipasti und köstlichem 

Wein. Wir fühlen uns wie in Italien. Die Nachbe-

sprechung unserer Wanderung dauert mehrere 

Stunden. Immer wieder verköstigt uns Eni mit 

weiteren Spezialitäten.

Mit Anbruch der Dunkelheit verabschieden 

wir uns nach und nach mit dem Zug Richtung St. 

Georgen. Die Strapazen der Tour scheinen davon-

geflogen zu sein.  

 MARKUS LÄUFER



100 JAHRE FUSSBALLGESCHICHTE(N)
GESAMTVEREIN – DAS JUBILÄUM RÜCKT NÄHER 

Im zweiten Teil über die Geschichte des FC FR-St.Georgen 1921 haben wir wieder einige interessante Sachen 

gefunden und dabei erkannt, dass sich die Vereinsphilosophie so grundlegend nicht geändert hat. Gute Ju-

gendarbeit ist und war die Grundlage für manch sportlichen Erfolg, aber nie wurde der Blick auf das große 

Ganze dabei vergessen. Freundschaft, Zusammenhalt, Kameradschaft, Nachhaltigkeit – das Wir-Gefühl galt 

damals wie heute.

 ––– 1951 bis 1971 –––

Ein Auf und Ab ohne eigenen Platz

Nach 30 Jahren hatte sich der Fußballverein in 

St.Georgen etabliert. In der Jubiläumsfestschrift 

von 1951 ist festgehalten, dass der FC Freiburg-St.

Georgen im Zeichen einer verbindenden Gemein-

schaft mit viel Idealismus in unermüdlicher Wei-

se zum sportlichen Tun im Stadtteil beigetragen 

hat. Die damalige Vereinsphilosophie ist folgen-

dermaßen festgehalten: „Die Pflege von Freund-

schaft und Kameradschaft, sowie die Jugend zu 

gewinnen und sie für Sport zu begeistern sind 

die wichtigsten Ziele des Vereins“. Der damalige 

Oberbürgermeister Dr. Keidel schreibt in seinem 

Festbeitrag: „ In einer nervösen Betriebsamkeit 

der Zeit ist nichts besser geeignet als Sport zu 

treiben“ und „Das Erlebnis auf dem grünen Rasen 

macht den Menschen innerlich reicher“.

Sportlich tut sich der Verein schwer. Dennoch 

gelang 1951 der Aufstieg in die sogenannte A-

Klasse und  man spielte dort eine gute Saison. 

Aus dem Ausbildungsverein gehen gute Spieler 

hervor und man kämpft im Schatten sogenannter 

Vertragsspielervereine um den sportlichen Erfolg. 

Auf- und Abstiege wechseln sich ab. Doch der FC 

genießt wohl nicht nur im Freiburger Sportle-

ben, sondern auch darüber hinaus Achtung und 

Ansehen. Die Vereinsvorstände fallen dem Süd-

badischen Fußballverband immer wieder durch 

besondere Aktivitäten auf. An der Spitze standen 

von 1950 bis 1952  Heinrich Dübbert, von 1952 bis 

1955 Franz Zipfel, (der sich dann aus gesundheit-

lichen Gründen nicht wieder zur Wahl stellte),  

von 1955 bis 1967 wieder Heinrich Dübbert und 

von 1968 bis (anscheinend) Mitte der 70er Jahre 

Leo Vögele.

Sportplatz und Clubheim entstehen

Nach drei Jahren in der A-Klasse stieg die 

Mannschaft 1954 wieder in die B-Klasse ab. Als 

ob das nicht schlimm genug gewesen wäre, 

stand der Verein nun wieder einmal ohne eigenen 

Sportplatz da. (Warum?) Man hatte keine Trai-

ningsmöglichkeiten und musste die Heimspiele 

beim VFR Merzhausen austragen. Der 11. Platz 

in der Saison 1954/1955 war die logische Folge. 

Doch der 1. Vorsitzende Heinrich Dübbert ergri� 

mit dem Stadtrat Walter Herre die Initiative und 

konnten die Stadt Freiburg dazu bewegen, dass 

der FC FR-St.Georgen 1955 ein Gelände an der 

heutigen Bozener Straße zugewiesen bekam. 

Allerdings mussten die Heimspiele bis zur Fertig-

stellung beim Nachbarn ESV Freiburg ausgetra-

gen werden. 1956 wurde der heutige Sportplatz 

eingeweiht und in der Saison 1958/59 gelang 

souverän mit nur einem Punktverlust in 24 Spie-

len der Wiederaufstieg in die A-Klasse.

Zwei Jahre später, im Jubiläumsjahr 1961, wur-

de das erste Clubheim, samt Umkleideräumen 

und Duschanlagen eingeweiht und Franz Zipfel 

zum Ehrenspielführer ernannt. Aus Aufzeichnun-

gen geht hervor, dass „die beiden Sportsmänner 

Dübbert und Zipfel für den Fußball lebten und 

Dübberts ganzes Bestreben war es, einmal ein 

Clubheim zu besitzen“. Und weiter heißt es in den 

Annalen: „Der energiegeladene Dübbert scha�te 

es auch, wenn auch in der Gestalt einer großen 

Baracke“ und „gar manches ältere Mitglied denkt 

heute noch gerne zurück an den alten Schuppen, 

an das lustige Treiben und an die alljährliche St. 

Nikolausfeier“. Bis zum feststehenden Clubheim 

wie wir es heute kennen, sollten noch einige Jahre 

vergehen (1974).

Neben Heinrich Dübbert war Franz Zipfel eine 

prägende Figur des Vereins. Im Jubiläumsjahr 1961 

wurde er zum ersten Ehrenspielführer des Ver-

eins ernannt.  Ein Jahr später fand zu Ehren von 

Franz Zipfel ein AH Turnier statt und er feierte ein 

seltenes Jubiläum: Sein 1000. Spiel für den FC mit 

immerhin schon 59 Jahren.

Die Jugendarbeit trägt  
endlich Früchte

Bald darauf gab es einen weiteren Höhepunkt 

in der Vereinsgeschichte: 1967 erfolgte die Über-

gabe eines zweiten Sportplatzes durch die Stadt-

verwaltung, der besonders für den Trainingsbe-

trieb notwendig geworden war – so manch einer 

wird ihn noch kennen, den berühmt-berüchtigten 

Hartplatz der Bozener Straße. Doch um den Hart-

platz auch bei Dunkelheit nutzen zu können, 

musste der Verein in eine Beleuchtungsanlage 

investieren. Weil aber gleichzeitig für ein neues 

Clubheim gespart wurde, war das eine große fi-

nanzielle Belastung. 1970 war dann eines der er-

folgreichsten Jahre der Vereinsgeschichte. Erneut 

errang man die Meisterschaft in der B-Klasse, 

hatte bessere Trainingsmöglichkeiten durch den 

neuen Hartplatz und bekam wertvolle Neuzugän-

ge, die meisten aus der eigenen Jugend.

Die Spieler dieser Meistermannschaft: Peter 

Wolf, Uli Armbruster, Hubert Schott, Martin Zins-

meier, Bernd Reichle, Josef Koch, Karl Tschann, 

Rolf Maier, Manfred Oesterle, Werner Kern, Ha-

rald Rau, Horst Ott, Bernd Wisser, Rolf Wisser, 

Bernhard Meier, Karl Müller, Manfred Knödler, 

Gottfried Knobloch, Trainer: Rudi Reitmayer, Be-

treuer: Manfred Wursthorn  

Ein Meistertitel zum Jubiläum

.Doch 1970 war nicht nur ein erfreuliches Jahr, 

denn der  Sportkamerad Meinrad Lickert, seine 

Gattin und zwei weitere Frauen verloren bei ei-

nem Verkehrsunfall ihr Leben. Die St. Georgener 

Vereine bewiesen guten Bürgersinn und veran-

stalteten ein Benefiz-Turnier für die Waisenkinder 

und erspielten damit 3500 DM.

Sportlich herausragend war 1970/71 der Meis-

tertitel in der A-Klasse pünktlich zum Jubiläums-

jahr.

In den Aufzeichnungen ist folgendes festgehal-

ten: „Das fast Unglaubliche ist erreicht. Nach einjäh-

riger Zugehörigkeit in der A-Klasse sind wir Meister 

geworden. Keine andere Mannschaft der Spitzen-

gruppe wurde so wie wir in den letzten Wochen von 

Spiel zu Spiel gejagt, denn in 29 Tagen mussten 7 

Spiele ausgetragen werden. Dass die Mannschaft 

das Ziel trotzdem erreichte, zeugt von guter sport-

licher Einstellung und guter Kameradschaft. Sie hat 

mit ihrem Erfolg dem Verein das schönste Geschenk 

zum 50jährigen Jubiläum gemacht“.

.

 ANNA BECK UND ANDREAS LIENHARD

SPIELBERICHT IM DAMALIGEN 

ST. GEORGENER WOCHENBLATT.

ANTWORTBRIEF AN DEN FFC ÜBER 

DESSEN HONORARFORDERUNGEN.
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1A TRIKOTS DANK  
1A AUTOSERVICE KURT MEIER

HERREN I – NEUE TRIKOTS

Seit dem Beginn dieser Saison laufen unsere Herren I in neuen Trikots auf. Das Trikotdesign selbst 

blieb im Vergleich zur Vorsaison unverändert, allerdings prangt neuerdings eine Aufschrift an den 

Trikotärmeln, die an das hundertjährige Vereinsjubiläum erinnert. Finanziert wurde der Trikotsatz 

erneut durch unseren langjährigen Sponsor, den 1a Autoservice Kurt Meier.

Clemens Meier ist Junior-Chef des Betriebes. Der 35-Jährige war früher Teil der St. Georgener 

Verbandsligamannschaft und spielt inzwischen eine wichtige Rolle bei unseren Alten Herren. Er 

meint: „Ich bin seit der E-Jugend beim FC Freiburg-St. Georgen, insgesamt 26 Jahre. Als ich in die 

Aktiven kam, wurde ein Trikotsponsor gesucht und ich habe meine Eltern gefragt. Seitdem spon-

soren wir immer wieder gerne unseren FC.“ Die Herren I bedanken sich herzlich bei Clemens und 

dem 1a Autoservice Kurt Meier für die tatkräftige Unterstützung!  JAKOB GARTNER

Wir wünschen dem  

FC Freiburg-St. Georgen 

viel Erfolg.

Wir sind Partner des Sports.
Kompetent. Verlässlich.

Als Ihre kompetenten Berater vor Ort bieten wir Ihnen das komplette  

Vorsorge-Angebot aus  einer Hand. Nutzen Sie unsere Erfahrung in  

den Bereichen Versicherungen, Altersvorsorge und Investmentanlagen. 

Wir beraten Sie individuell und fair. 

Guter Service und schnelle Hilfe im Schadenfall sind für uns selbst- 

verständlich.

wuerttembergische.de

Versicherungsbüro Manuel Fehrenbach

St. Georgen · Blumenstr. 18 · 79111 Freiburg 

Telefon 0761 7048811

manuel.fehrenbach@wuerttembergische.de

MIT VIEL
LIEBE GEPLANT –
FÜR DIESEN
MOMENT!

GRIMM KÜCHEN
MACHEN EINFACH
GLÜCKLICHER[ ]

KARLSDORF-NEUTHARD

AB HERBST 2019

FREIBURG · RASTATT · BREISACH · KARLSRUHE · OFFENBURG · BINZEN · WALDSHUT-TIENGEN ·

Freiburg:
Jechtinger Straße 2
Gewerbegebiet Haid
✆ 07 61/45 69 69-0

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 10 – 19 Uhr 
Sa 9 – 16 Uhr

grimm-kuechen.de

Haus- und Grundstückservice Thomas Hanke

Bergmannsweg 6
79111 Freiburg

Tel 
Fax 
Mobil 
Mail
Web

0761 480 81 551
0761 480 81 554
0151 183 10 496
info@hgs-hanke.de
www.hgs-hanke.de

• Treppenreinigung
• Grundstückspflege
• technische Betreuung
• Winterdienst
• Entrümpelung und Entsorgung
• Kleinreparaturen 

Der FC Freiburg-St. Georgen  

bietet vom 15.08.2021 bis zum 

14.08.2022 ein FSJ Sport  

und Schule in Zusammenarbeit 

mit der Schönbergschule  

St. Georgen (Grundschule) an

AUSSCHREIBUNG 
FSJ SPORT 
UND SCHULE 
2021/2022

Deine Aufgabenfelder im Fußballverein (30% der Arbeitszeit):
> Unterstützung im Sportbetrieb, Vereinstraining
> Unterstützung bei der Planung und Durchführung von Veranstaltungen des Vereins
> Möglichkeit der Turnier- und Spieltagsbetreuung im Fußball

Deine Aufgabenfelder in der Kooperationsschule (70% der Arbeitszeit):  
>  Unterstützung der Schönbergschule im Sportunterricht, im normalen Unterricht und  

bei der Nachmittagsbetreuung
> Unterstützung der SChul-AGs des SC Freiburg an der Schönbergschule
> Organisation und Betreuung eigener Sport-AGs
> Durchführung einer bewegten Pause
>  Begleitung von Schulausflügen und Schulsportmannschaften  

(z.B. Jugend trainiert für Olympia)

Dein Profil:
> Abgeschlossene Schulausbildung 
> Bis zum 14.08.2021 muss das 16. Lebensjahr vollendet sein 
> A�nität zum Fußball und zur Arbeit mit Kindern und Jugendlichen  
>  Erfahrungen im Kinder- und Jugendtraining und der ehrenamtlichen Vereinsarbeit  

ist erwünscht, wird aber nicht dringend benötigt
> Zeitliche Flexibilität und Bereitschaft  

Das bieten wir: 
> Attraktive und abwechslungsreiche Tätigkeiten im Fußballverein und der Grundschule 
> Eigenverantwortliches Arbeiten  
> Zusammenarbeit mit einem o�enen und engagierten Team  
> Arbeitszeit 38,5 h / Woche 
> Taschengeld  
> 25 Bildungstage + Erste-Hilfe-Kurs 
> 26 Urlaubstage 
> Sozialversicherung + Kindergeldberechtigung 
> FSJ / BFD-Ausweis (analog Schüler- /Studentenausweis)  
> Erwerb der Übungsleiter C-Lizenz mit Schwerpunkt Kinder- und Jugendliche 

Wenn wir dein Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf ein kurzes Anschreiben mit 
Lebenslauf und Foto bis zum 31.01.2021 per Mail an Jana Kiefer: janaki96@web.de.

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.
Jana Kiefer: Telefon 0151-72936137, E-Mail: janaki96@web.de

Mehr Infos zum FSJ Sport und Schule findest Du unter www.freiwilligendienste-im-sport.de
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MATCHDAY – EIN UNGEWÖHN- 
LICHER PUNKTGEWINN

JUGEND – SPIEL DES QUARTALS

 S
onntag, 11. Oktober 2020, 10 Uhr – eigent-

lich eine Uhrzeit, zu der Teenager sich im 

Bett nochmal auf die andere Seite drehen. 

Auf dem Kunstrasen des Vereinsgeländes wartet 

die C1 des FC Freiburg-St. Georgen hochmotiviert 

auf den Anpfi� des zweiten Hinrundenspiels der 

Bezirksliga gegen die Elf von der SG Weilertal. 

Hochmotiviert sind die Jungs immer, wenn es um 

Fußball geht. Nach der verkürzten letzten Saison 

sowieso. Und nach dem souveränen Sieg im ers-

ten Bezirksligaspiel der vergangenen Woche erst 

recht.

Also sind alle anwesend. Die Startelf, Ersatz-

spieler und die Trainer Ali Chokr und Ole Döhl na-

türlich sowieso. Aber auch Mannschaftskollegen, 

einige Eltern und Geschwister stehen – natürlich 

konform der geltenden Hygienerichtlinien – am 

Spielfeldrand.

Der Pfi� ist da, der Ball rollt. Allerdings von 

Anfang an nicht so, wie sich die 11 Spieler des 

FC St. Georgen das vorgestellt haben. Der Platz 

ist nach dem Regen der letzten Tage schwer zu 

bespielen. Der Gegner ist stark und nutzt kleine 

individuelle Fehler gnadenlos aus. Nach kürzester 

Zeit steht es 0:2 für die Gäste. Eine tolle Einzel-

leistung bringt nach einer Viertelstunde zwar den 

verdienten Anschlusstre�er, doch schon 5 Minu-

ten später stellt der Gegner den alten Abstand 

wieder her und vergrößert diesen kurz vor der 

Pause sogar auf 1:4. Entsprechend gedämpft ist 

die Stimmung in der Halbzeit.

Nach einer motivierenden Ansprache der 

Trainer kehren die Jungs auf einen mittlerwei-

le trockeneren Platz zurück. Als nach 7 Minuten 

der erneute Anschluss gelingt, steigt die Ho�-

nung, das Spiel vielleicht doch noch drehen zu 

können. Die Trainer bleiben ruhig, Mitspieler und 

Zuschauer feuern an. Die neu geschöpfte Moti-

vation wird durch das nächste Gegentor wieder 

gedämpft. Der neue Spielstand von 2:5 macht 

die bevorstehende Aufgabe natürlich nicht klei-

ner. Noch scheint trotzdem mehr als genug Zeit, 

auch diesen Rückstand aufzuholen. Die Jungs 

kicken teilweise schon fast 10 Jahre miteinander, 

kennen sich gut und wissen, was sie gemeinsam 

erreichen können. Aber an diesem Sonntag will es 

einfach nicht so richtig klappen. Immer wieder ein 

schöner Spielzug, doch ein Tor will einfach nicht 

gelingen. So langsam läuft die Zeit davon. Als 5 

Minuten vor Ablauf der regulären Spielzeit – St. 

Georgen spielt mittlerweile sogar in Überzahl – 

der Spielstand nach wie vor unverändert ist, will 

niemand mehr so recht an einen Punktgewinn 

glauben. Die Stimmung auf dem Platz ist nicht 

mehr die beste. Von den Trainern hört man wei-

terhin motivierende Zurufe. Auch die Zuschau-

er feuern unbeirrt an. Endlich, kurz vor Schluss, 

wird eine tolle Leistung belohnt, es steht 3:5. 

Wenig später zeigt der Schiedsrichter die Nach-

spielzeit an. Ein paar Minuten bleiben also noch. 

Wiederum nur Sekunden später fällt durch einen 

wuchtigen Fernschuss überraschend das 4:5. Die 

Mannschaft freut sich, der Punktgewinn scheint 

auf einmal doch wieder möglich! Es wird nochmal 

alles nach vorne geworfen, Zuschauer und Aus-

wechselspieler geben ihr Bestes und feuern ohne 

Unterlass an. In der letzten Minute der Nachspiel-

zeit wird eine Flanke vor das gegnerische Tor zur 

Ecke geklärt. Alles versammelt sich im gegneri-

schen 16er, allen ist klar, das ist die letzte Akti-

on, die letzte Chance auf einen Punkt. Die Trainer 

winken den Torwart, Moritz Eck, ebenfalls nach 

vorne, doch dieser zögert, wagt sich nicht ganz 

in die Box, sondern bleibt rund 30 Meter vor dem 

Tor. Vielleicht lässt der Schiedsrichter einen Kon-

ter doch noch laufen? Das möchte Moritz nicht 

riskieren. Der Eckball wird getreten, jedoch vom 

gegnerischen Torwart vor den 16er geklärt. Der 

Ball rollt langsam Richtung Mittellinie. Die letzte 

Chance scheint verspielt. Ehe ein neuer Flanken-

versuch gestartet werden kann, erfasst Moritz 

seine Möglichkeit. Aus vollem Lauf erwischt er 

den mittlerweile etwa 20 Meter vor dem Tor lie-

genden Ball. Mit voller Wucht, technisch perfekt 

versenkt er den Ball unhaltbar ins linke untere 

Eck. Abpfi�, die Sensation ist perfekt. Innerhalb 

von 5 Minuten hat die C1 ein verloren geglaubtes 

Spiel doch noch in einen Punktgewinn verwan-

delt. Ein Unentschieden, das sich anfühlt wie ein 

Sieg! Die Mannschaft ist nicht mehr zu halten. 

Die Zuschauer hören gar nicht mehr auf zu jubeln, 

Moritz wird noch lange gefeiert.

Geistesgegenwärtig hat ein Vater den Eckball, 

den Torschuss und den Jubel gefilmt. Nur weni-

ge Minuten später ist das kurze Video auf vielen 

Handys zu finden und wird immer wieder ange-

schaut. Ein vollkommen gelungener Sonntagvor-

mittag. Das Aufstehen hat sich gelohnt. 

 ANNETTE SCHONHARDT

SCHUSS INS GLÜCK: TORWART MORITZ ECK ERZIELT IN DER VIERTEN MINUTE DER NACHSPIELZEIT DEN AUS-

GLEICHSTREFFER ZUM 5:5.
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Erdarbeiten, Garten- und Landschaftsbau

Fritz Keller e.K.

Inhaber: Christian Keller

Obere Schneeburgstr. 21

79111 Freiburg - St. Georgen

Tel. 07 61 / 151 76 60

Fax 07 61 /151 76 59

keller.christian@t-online.de

Wir liefern Ihre Wunschgetränke, 
schon ab 5 Kisten, bis zu ihrer Eingangstüre. 

Unser Angebot:
Bei einer Bestellung, die Ganterbier

enthält, bekommen Sie ein Sixpack 

kleiner Greif gratis dazu.

Ihr Getränkehändler auf der Haid

Bötzinger Straße 20 · 79111 Freiburg · 0761 384 508 03

info@breisgau-getraenke.de · www.breisgau-getraenke.de

In der Rubrik „Matchday“ werden besonders ereignisreiche und bedeutungsvolle Spiele aus der jüngeren Ver-

gangenheit unseres FC Freiburg-St. Georgen vorgestellt. Den Auftakt bildet die spektakuläre und torreiche Auf-

holjagd unserer C1, die im folgenden Spielbericht genauestens unter die Lupe genommen wird.
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Mannschaft: Herren I

Alter: 23 Jahre

Position: Allrounder

Im Verein seit:   2020

Beruf: Masterstudium  

 in den Fächern Sport  

 und Physik

In der Mannschaft bist du auch als Dehnspezialist bekannt, 
wie kam es dazu?
Beweglichkeit ist für mich ein wichtiges Element der Leistungsvoraus-

setzung im Fußball und beim Sport. Das Dehnen ist dabei aus meiner 

Sicht Teil der Verletzungsprävention und einer optimalen Regeneration. 

Weil ich dafür auch immer die Zeit nach dem Training nutze, wurde die 

Mannschaft natürlich schnell darauf aufmerksam. Hin und wieder leite ich 

deshalb nun ein gemeinsames Nachdehnen an – was wohl nicht immer 

auf große Begeisterung stößt. :D

Für diese Saison trainierst du die C2, wie kam das?
Ich besitze seit ein paar Jahren die UEFA B Trainerlizenz und habe davor 

schon Erfahrungen als Trainer im Jugendbereich sammeln können. Bereits 

bei den Gesprächen mit Tobi Rauber über meinen möglichen 

Wechsel kam das Thema über einen Trainerposten auf und ich 

habe darin relativ schnell die Möglichkeit gesehen, den Verein 

so zusätzlich unterstützen zu können. 

Mannschaft: Damen I

Alter: 20 Jahre

Position: Stürmerin

Im Verein seit: Oktober 2020

Beruf: Studentin (Heilpädagogik)

  

Was hat dich zu unserem FC gebracht und wo hast du vorher gespielt?
Ich bin nach Freiburg gekommen, weil ich hier studiere und Freiburg 

die meisten Sonnenstunden in Deutschland hat. Auf der Suche nach 

einem neuen Verein bin ich dann bei Fussball.de auf den FC St.- Georgen 

gestoßen und habe ein Probetraining angefragt, was auch super schnell 

geklappt hat. Vorher habe ich in den USA bei den Shaw Bears, einer Uni-

Mannschaft, gespielt.

Wie sind deine ersten Eindrücke vom FC?
Meine ersten Eindrücke vom FC sind sehr positiv. Die Mannschaft hat mich 

super gut aufgenommen und ich denke es ist ein Team, das großes Poten-

zial hat und bei dem der Spaßfaktor nicht zu kurz kommt.

Was machst du, wenn du nicht auf dem Platz stehst?
Wenn ich nicht auf dem Platz stehe, mache ich super gerne Musik oder 

tre�e mich mit Freunden.

Hast du während der Corona-Zeit neue Talente oder Hobbys entdeckt?
Ja, dass ich super gerne in der Küche neue Rezepte ausprobiere.

Mannschaft:  Alte Herren
Alter: 33 Jahre

Position: Defensives Mittelfeld und  

 Innenverteidigung

Im Verein seit: 2004  – mit Unterbrechungen

Beruf:  Leitung in der Logistik:  

 Import/Export/Zoll

Von der Jugend über die Aktiven zur AH. Seit wann bist bei  
den Oldies?
Letztes Jahr habe ich mich o�ziell bei den Alten Herren angemeldet,  

nachdem ich zuvor ein paar Mal als Gast mittrainiert habe.

Zusammen mit Papa Rudi seid Ihr das einzige Vater-Sohn-Gespann. 
Gibt es da auch mal Zo�?
Klar gibt`s mal Meinungsverschiedenheiten, aber wir sind ein gutes Team, 

haben ein sehr gutes Verhältnis.

Du bist auch als Trainer im Verein engagiert. Welche Mannschaft 
trainierst Du und wie läuft es gerade?
Zusammen mit Ralf Roth & Roberto Schweinitzer trainiere ich die  

A-Jugend, bisher läuft es gut und wir sind voll auf Kurs.Ho�en wir, dass  

wir schnell auf den Platz zurück dürfen, damit die Jungs zeigen  

können was sie drauf haben.

Mannschaft:  E2-Jugend

Alter: 9 Jahre

Position: O�ensives Mittelfeld

Im Verein seit: 2016

Beruf:  Schüler, 3. Klasse  

 Vigelius-Grundschule

Wie bist du nach St. Georgen gekommen?
Mein Freund, Leandro, hat in der G2 gespielt und mich gefragt,  

ob ich mit ihm in der Mannschaft spielen möchte. Ich bin seinem Ruf 

gefolgt �

Wer ist dein Idol und warum?
Ich habe kein Idol.

Was sind deine Hobbys neben dem Fußball?
Ich spiele immer Fußball!!!

Was war bisher dein schönstes Erlebnis beim FC?
Mein allererstes Pflichtspieltor am 18.10.2020 gegen den 

VfR Merzhausen.
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„ Gemeinsamer 

Erfolg.“

Telefon 0761 21 82-11 11  
www.volksbank-freiburg.de 

 
Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

500 Mitarbeiter in Topform, rund 140.000 Kunden, darunter 

über 42.000 Mitglieder und viele Fans. Um den sportlichen 

Erfolg voranzutreiben, fördern wir starke Teams, begabte 

Sportler und spannende Wettbewerbe.

Das neue GANTER. Im neuen 
Design. Jetzt überall im Handel 
und da, wo es gutes Bier gibt.

BRAU
KUNST
WERKE.

HERZLICH WILLKOMMEN

Hotel Zum Schiff · Eigentümer Walter F. Frey · Basler Landstr. 35-37 · 79111 Freiburg-St.Georgen
Tel. 0761/4 0075-0 · Fax 0761/4 0075-555 · www.hotel-zumschiff.de · info @hotel-zumschiff.de



„...die Mannschaft macht´s!“
... und das seit über 55 Jahren!
Motiv: Manfred Winterhalter mit Werksteam (1966)

www.winterhalter-stahlbau.de 

… ein Leben lang.
Die Liebe zum Sport ergreift einen früh und lässt nicht 

wieder los. Darum unterstützt die Sparkasse den Sport 

regional und bundesweit mit ihrem Engagement. Weil 

Sport die Menschen von Anfang an begeistert und ver-

bindet. Und weil auch große Talente klein anfangen und 

dabei auf Förderung und Chancen angewiesen sind.

sparkasse-freiburg.deHält

ihn …


